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Dienstag, den ,6. April 1822.

Gubermal-Verlautbarungen.
Z. z g i . U m l a il f s ch r e i b e n ««l Nr . 5 5 i I .

des kaiserl. könig!. illyrischen Guberniums.
Bestimmungen über die Ausfertigung der Ursprungs'Certificate für die zwischen

den alten und neuen österreichischen Provinzen im Verehre stehenden Waaren.
(2) Da die bisherige A r t , wie die Ursprungszeugnisse für die in die neu er-

worbenen österrnchlschi'N Provinzen bestimmten Waaren ausgefertigt wurden, in
keiner Hinsicht dem Zwecke entsprechend ist, so hat die hohe Hofkammer, im Ein-
vernehmen mit der hohen Commerzhofcommission, die Ausstellung oder Certisici-
rung der Ursprungszeugnisse durch die W u n c r - Fabriken- Inspection ganz aufzu-
heben, und für so lange, als noch ein Beweis über den Urspung der Waaren im
Verkehre zwischen den alten und neuen österreichischen Provinzen erforderlich seyn
w i rd , nachstehende Bestimmung hierüber festzusetzen geruhet.

1) Bey^Waarenversendungen, welche nicht nur die Erzeuger, sondern durch
Handelsleute geschehen, h^dcn die Haupt- oder gemeinen Zoll-Legstatten, über
welche solche Versendungen geschehen, dle Eert iMrung ohne aller, ^wie immer ge-
nannten Gcbührsabnahme m der Ar t vorzunehmen , daß nach vorlaufiger Beschau
durch sachkundige Waarendeschaucr auf der Nücrftlte der Esito-Bolkete die Be-
stätigung des inlandisthcn Ursprungs der Waarcn von zwey Beamten beygefügt
wird.

2) Auch Waarenversendllngen, welche vcn den Erzeugern selbst über Ha,wt-
oder gemeine Legstattcn geschehen, bedürfen keincs von Seite der Ortsobrigkcit,
oder einer andern Behörde ausgestellten Ursprungszeugnisses, sondern für d;esL
hat die Ecrüficinmg von den Zoll-Legstatten auf die oben angeführte Art zn
geschehen. ^ ,>. «: ̂

I ) Nu r jcne Waaren, welche von den Erzeugern, wegen größerer Entftr-
nuna von einer Zo l l - LcMt te , unmittelbar übcr ein G^anzzollamt versendet wer?
den, müssen mu emem, vsn der Ortsobrigkelt ausgcftriigten, oder certlsicirten
Ursprun^euamssc ve. j^rn styn; dabey lst es aber we Pfil 'yt der Owgkettcn,
st'lche ZeuqnW nur naD vor lau te r Überzeugung, raß d^ M verftndendcn
Waaren-Erzeugnisse desjenigen sind, der siw als Erzeuger <ngcht,. chne aller
Tar- oder Gebuhrs-Abnahme auszustellen , oder zu ccvusicn'en. ^ ^

/ ) Endlich bl-lbcn dlö rohen Hto,fe und Producte, dann die mtt dem ^ n -
roler und Vorarlbcrgcr vlai ional- oder dem östcrreichischcn Eommc^ial-Gtampel
versehenen Fabrikate von dkc BeybrmgunZ der Zeugnisse, oder emer Eertisicirung
über den inlandlsä)^N^ Ursprung bcfreyct. . , « , > "

W ^ r c s ,n Folge cmqclangten hohcn Hofccnumerdccretes vom 11.^21. l. M . ,
^ ^ 7 / 5 ^ ' l-'l^mlt zur alwm"inett Kenntlnst und genauen Darnachachtung he-
tannt' gemacht wu-o., ^a,bach am 2<). März 1822. ,

<l)N'pv Graf Swcrts-Sport,
^ ' ^ Gouverneur.

I g n a z Edler v. 3 a u sch, k. k. Gubernialr^th.



Z. 372. C i v c u l a r e Zä N r . 363o.
des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach.

Werden die Vergütungspreise für die bey den Eatastral-Operationen erforderli-
chen Landesprastationen kund gemacht. (ä)

M i t Genehmigung der hohen k. k. Grundsteuerregulirungs-Hofcom nlssion
sind für die zum Behufe der Catastral-Operationen erforderlichen ^andeLprastatio?
nen folgende Vergütungspreise für das Jahr 1622 festgesetzt worden:
für einen Wagen mit 2 Pferden und emen Knecht tagltch . . 2 fl. 3o kr.
für ein Pack-oder Reitpferd sammt Knecht tagllch . . . . 1 ^ Zo -»
für einen Handlanger taglich . . . . . . . . " . . — - I o -
für einen Bpthen pr. Meile sammt Rüaweg . . . . . . ' ? 10 -

Diese Beltlmmungen werden mtt dem Beysatze ;ur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß den mtt den Eatastral-Operationen beauftragten Individuen die
Art der ^andevleistung, welche sie bey ihrem Geschäfte benörhigen, um die oben
erwähnten Vergmungsprelse, von den Or ts - undGememdevorstanden jedes M a h l
unwel'gerlich und auf,das schleunigste beyzusteüen sep. ,

Laibach am 29. März 1U22.

Joseph G r a f S w e e r r s - S p o r k ,
Gouverneur.

F r a n z S k a m p e r l , k. k. Gubernialrath.

Z. 36Z. Eoncurs-Verlautbarung. ««1 N r . 336Z.
( I ) An der k. k. Normal- Hauptschule in Tnest ist die Stelle des Ea^echeten/

mit >̂em Gehalte jahrl. 5̂c> ft. und dem Quartiergelde jahrl. i5o st., in Erle-
digung gekommen.

Die Rcllglsn wird zwar in der deutschen Tprache vorgetragen/ jedoch muß
der Nellgi.mslehrer auch der italienis,hm Sprache kundig seyn.

Dacum wird die Concursprüfung für dieses Lehramt in beyden Sprachen,
und zwar: am Zo. May d. I . bey den bischöflichen Ordmariaren zu Triesi,
Görz, Modruffa, in No^i und Laibach abgchalten werden, wonach diejenigen,
welch! dief<: Grelle zu erhalten wünschen, sich bey jcncr Prüfuna einzufinden
und thre gchong documcntirten Bittgesuche dem Ordinariate zu übergeben ha-
ben werdcn.

Vom k. k. küstenlandischen Gubcrnium. Triest am 24. März 1822.

Z. I64 . - E d i c t. ec< Nro. 3 6 ^ 1 "
(Z) Von dem k. k. I n n . Oest. Apvellationsgerichte wird hiermit bekannt ge-

macht: Es sey bey tnesem Obergerichte eine Registrantenstelle, mit dem ankleben-
den systemmäßigen Gehalte jährlicher 700 ft. C. M , m Erledigung cekommen, zu
deren Wiederbesetzung ein Termin von 4 Wochen, vom Tage der beschehenen Kund-
machung, anberaumt wird.

Diejenigen, welche zu dieser erledigten Stelle die erforderlichen Kenntnisse
und Eigenschaften zu besiycn errachteii, und sich um selbe zu bewerben gedenken,
haben demnach ihre Gesuche, wenn sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetz-
te Behörde, die andern aber unmittelbar inner obgesagtem Termine anher zu über-
rclchen. Klagenfurt am i5 . März 1822.



Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
z. Z . 53. (2) Nr . 7001.

Bon dem k. k. S tad t - unv Landrechte in Kram wird hiermit bekannt gemacht:
Es werde von diesem Gerichte, als betreffender Abhandlungkbehörde bey dem Umstände/
als der am 4. Jan. 2611 aNhicr imFrcmciscaner- Kloster verstorbene Knecht und patcntir-
te Inval ide, Primus Kosckier, geschliche Erben hab.'n dürfte, die jedoch derzeit unbekannt
sind, allen jenen, welche auf dessen Intcstatverlaß einen Erbsanspruch habcn odcr zu haben
vermeinen, aufgetragen, dah sie selben binnen der von dem Gcsche bestimmten Frist
von einem ganzen Jahre, vom Tage dieser ausgefertigten öffentlichen Kundmachung, soge-
tviß bey diesem f. f. Stadt- und Landrechte gebörig anmelden sollen, als im Vidr igcn
dieses zwischen den Erscheinenden der Ordnung nack
ausgemacht, und jenen aus den Anmeldenden cingeantwortct werden würde, dcnc:- cö
aus dem Gcftpc gebührt. Laibach am 16. December 1621.
z. ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ' " ^ ' ' ' ' ' ^ ' ^ - - ' ' ^ ^ ^ « ^ . . , , . - . . ^ ^ « . — N r ' 7 0 2 ^

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird hlcrm,t bekannt gemacht:
Es werde bey dem Umstände, als der allhier im E w i l ' Spitale am 26. Jänner l. I .
verstorbene Priester Johann Venicr, zlvcy, unwissend wc befindliche, Biüdcr rückgclasscn
haben soll, diesen Lehtcrn aufgetragen, dah sie ihren allfälligcn Erbsanspluch auf den
Intestat--Nachlaß diests Erblassers sogewiß binnen der von dem Gesetze hierzu bestimm,
ten Krist von einem ganzen Jahre, vom Tage dieser ausgefertigten öffentlichen Aus«
schrift, dco diesem t. k. Stadt» und Landrechte'gchörig anmelden sollen, als im Widrigen
dieses Bcrlassen^chafts - Abhandlungsgeschäfl zwischen den Erscheinenden der Ordnung
nach ausgemacht/und das Verlaßvermögen jenen aus den Anmeldenden emgcamwor.
tet werden würde, denen es aus dem Gesetze gebührt.

Laibach am i3 . December 1621.

z?Z. ä ^ ' ^ "^""^ (2) ^ Nr. 7,43.
Von dem k. k. Stadt- und Landreckto in Krain wird bekannt gemacht; Es fto auf

Ansuchen des Philipp Ealo, Erbe des seligen Joh.Easpar E..lo, als-Fidcicommihbesitzer,
in die Ausfertigung der Amortisations - Edicte, hinsichtlich dcr, vorgeblich in Bcrlust
gerathenen 3 1 l2 prc. kraincr. Aerarial-OdliZatzon ddo. 1. November 1769, Nro. 2198,
pr. 435 st. auf Johann Easpar Calo lautend, gcwiliiget worden. Es werden demnach
alle jene, welche auf diese Obligation, aus was immer für n m m Rechtsgrunde, Ansprüche
zu stellen vermeinen, aufgefordert, daß sie solcke bmncn der gcscyNchcn Frlst von emcm^ah-
re, 6 Wochen und 3 Tagen sogcwiß anmelden und rechtsgelleno darthun ftllcn, wldrigenK
2uf. weiteres Ansuchen des Bittstellers diese Obligation für getöbtct, kraft- und nnttungs-
los erklärt werden wird. Laibach am 27. December i s 2 i .

/ ' ^ °̂  ' ^ ?2) ^ro< 522g.
^Bo^n dem k k. S tad t - und Landrechtc in Kram wird bekannt gcmacdt: W sey

Über Ansuchen des Herrn Joseph Ierschmoritz Edlen v. Lowengrelf, der M a n a Anna
ä 6 6 ,^' l> und Earoline v. Chauh, beyde gebobrmn v.^Lowengrelf, des Dr . Max ,m, .
Uan Wur'bach, Eurators ^ l ,.. fn , i l dcr Franz Xaver Ierschmomy v. Lowengreifscken
Kinde? Anna Eatharina und Franz, väterlich Alphons Yambal, und schwestcrl.ck I o -
X Ierschwovih v. Löwengreifschen Erben, dann desselben Dr . M o r n n Wurzbach,
un ^ > ? ' . . ! ' ' ' des Herrn Johann Earl Edlen v. Löwengreif, sä^estelkch Iosepha Ie r -
?ckinovik V Lo'wendrcif'fchcn Mtterbens, in die Ausfertlgung der Amort ' f t twns-Edlcte,
rücks N c h des auf der vorgeblich in Verlust gerannen, von Hrn. FranzRudolpy Freyh.
von Wo k n s ^ ^ ^ den He?rn Alphons Hanibal Icrsä movitz Edlen v ^owengreif un-
w m 25. August "?? ' uder die Schuldsumme von Z200 ft. ausgestellten, am 24. Dec.
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— So/; —

1771 «uf dic Herrschaft Ponovitsck) und das Fidc'lcomm'lK^ut Burgstakl intabulictcnUs<
lunde be uldllchcn landtäftichen Intabulations«Sertisicatv gewissigct worde».

Es haben demnach alle jene, welche dießfflllä, ciuä ivas immer für einem Rechts«
Zrunde, Ansprüche zu stellen berechtiget zu scyn vc^mcinen, solche binnen l Jahr, 6W0-
chen und 3 Ta,.;en sogewiß anzumelden und reckrsgeltend darzuthun / als im Widrigen,
auf weiteres Anlangender heutiqen Bittsteller, das, auf rorgedachte Schulourkundc be-
findliche landtäftiche Incabulalions - Certificat für getödtet, traft» und wirkungslos er-
klärt werden wi ld . '

Laibach am 25. September 162,.

(2) Von dem kaiftrlichen könl,qlichc>n Stad t -und Landrechte m Kram wiro derannt ge^
machi: Os sey über Ansuchen des Anton Knu r , in die Ausf^rigung dl'r Amort^ations-
Odictc üdcr das, rorqcrlich in Verlust gerathene, am 19. October 1793 auf das, in der
Stadt Laibach, lub Gonsc. Nr?. ^ , rormn it^i pränotlrte Ioserd Knur'sckc Testa;ncnt.
rücksichtllch der noch haftcnden Ü17 ft. 2Z kr., gewMiget worden. Gs wsrd^n dcmnack aNe
jene, welche auf dieses Testament, aus was lwmer für einem Rechtsgrundc, Ansprü-
che zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen 1 Jahr , 6 Woäicn und 5 Tagen
sogewi-i anzum^d.'n und rccktsgclteno darzuthun, als widrigen^ auf ferneres Ansuchen
des heutigen Bittstellers das vor>^dachtc Testamenr, rcspective das daraui. befindliche
Pränotirungs - Certificat fär .qetodtet, kraft ' und wirkungslos erklärt rrerdcn wird.

iiaibach 5M i<), ^l iny 182».

H)ou dem k. k. Stadt« und Landröa)te in Kra'm wird bekannt q^n.,(l?t: ^s s ,̂ ^-er
Ansuchen des<).Utyaftrpo'in-nn. alS Bcvollmächttgtcn Kir Witwe M.n-ia Lul'.schly, in die
Ausfertigung der Amornsattonsedicte, rücksia)tl'.ch oer auf dem, auf Rahmen ?er Ghe-
leute Ancon und Mar ia Lukefthiy/umgcsih^e!)enen Pause suv. 6onsc. Nrs. 29»,, v^r^
hin 2 i5 in dcr Stadt Laidack, haftenden Sa?-o-)sten, alS:

<) der vsn den Gheleuten Gregor und M a , a O l i s g ^ ^ K>niq aus^estelll^n, a^f
I o f t p h ^ a ^ r v. Hubenfeld l a u t r e n (5area bisnca dd. 4. September 175« e! i lt i d . 5.
August 176a, pr. 2oc> st.

^ der von der Mar ia Elisabeth KoniZ ausgebenden. auf Gertraud Hermali«
lautenden (5arta bianca dd. ^o. AplU »769 i ,m^.. 4. August ^77», pc. Zooft.

c) der v^n der Nähmlichen ausgehenden, auf Jacob SchnloerMcsch, als vsm Franz
S igmundRem, ü^s^onäc, lautenden Karta bi.mca, pr. i«o st., k>. i5 Octobcr 1768,
und des Schuldscheines dl>. 6. September »769 >n»-lO. 17. Oktober 1770, pr. looft .

ä) der uon dcr ssiähmlicden ausgehenden,'aufIoh. Sigm.ind Rclch, Priester, lauten«
den Carta vtHnca 0>s- 2A. Heptemlicr ^770 <̂ t il it^j,). 25 Februar ^ 7 / ^ p r . 207 j l , ;
«ndlich ,

e) der von der Nähmlichen »umgehenden, auf Alexand-'r Joseph v. Schludcrbach'
lautenden Zo^oeru:>.g pr.-. 12 kais. DucHten, oder 5 l ft. 12 tr . , dd. »5. May 1771 i-l,
in t^ t ) . 6- ^uny 177l, gewllNgct worden. W h.̂ bcn demnaw alle jcn>^, roelche .,uf ei.cn-
gedachte Nrkunden, ..uS was unmer für einem ckcchtsgrunoe, Ansprüä'c zu stc tlen ?cl':n^-
nei«, ftlche bmnen i Zahr, 6 Wochen, und 5 Tagcn ssqewlß .n,zumeloen >.?.c rechtZ-
Ocllen> da rMhun , wlcr^genH sie Urtunden für getorle:, t raf t - uno wlttungslos erklärt
wvlden wurden.

Laidach a:n 22. März 1622^

Z . 36o. (2) ^ N r o . 162». '
Von dem k,t. C^.dt- und LandreDte in Ftr.un wird delamtt gom.-chc: Es sey üdcr

Ansuchen des Iostpb ^^oinan, . , als dcdingt crNälicn (Krben, zur Grsorschunq der all»
fälligen Schuldenlast nach denl verstorbenen Andreas Zudcrmann, gerres^nen Pfarrer z,l
G t . Ma r t i n bey Kr.ünbkrg, di^ Tagsatzung auf dcn 6. Nta^> i. I „ Bcl i inttags um '3



Uhr, vor diesem k. k. Stadt' und 3cmtrecl?te bestimmt morden . bey welcher alle iene,
wclHe an diesen Verlaß/ aus was in^mer für einem Rcchtss.ru^ e, Ansprüche zu stesse«
vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rechisgcltcnd darlyun sollcn, widrigens sie hie
Folgen des §. 8,4 h. O. B. sich selbst zuzuschreiben haben rrerdcn.

öaibüw am 26. März 1822.

Von d?m k. k. Gtadt- und Landrechle in Krain wird bekannt gemacht: Es
fty über Ansuchen der Maria Zentner, Vormündermn, und Easpar Wirand,
Mltvormund der minderjährigen Thomas Zentner'schen Kinder, als bedingt er-
rlarre Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem, am 17. Octvber 1H21
zu Lcnbach verstorbenen Thomas Zentner, gewesenen Kr^sbothen, die Tagsatzung
auf den 2Z. April l. I . , Vormittags um 9 Uhr , vor diesem k. k. Stadt - und
l.andrechte bestimmt worden, bey welcher'alle jene, welche an diesen Verlaß, aus
was immer für einem Rechtsgrunde, Anspruch? zu stallen vermeinen, solche ft-
gewiß anmelden und rechtvgeltend darthun sollen, widngms sie die Folgen des z.
614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben hadcn werden.

Laibach am 22. März 1622.

Z. Z35^ ^ (2) Nro . 1892.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchie in Krain wird hiermit bekannt ge-

macht ,, daß die zur executiven Feilbiethung des hier in Laibach in der deutscheu
Gasse sub Consc. Nro . ^8i kegenden Hauses, auf den iZ . A p r i l , 20. May
und 24. I uny l. I . anberaumten Tagsatzungen, wegen eingetretenen Hlndernis-
^l l /Mcht S ta t t sinden werden. Laibach am 9. April 1822.

. b-^366. . " ^ ^ ^ ^Nr.̂  i 3 o i . "
(2) Von dem f. k. Sr^d t 'und 3andrechte in Kr^in wn-5 bekannt geinackt: Es scy

ubcr Ansucbcn dcr W^r i^ Krammer, als bedingt erklärten Erbinn, zur Erfors6ung der
Schulde>iw!t, n.icb ihrem, zu ̂ .nbach Nr. 55 verstorbenen, Ehegatten Barthelmä Kram-
^ " , Zilnmcr.n^lier, die Tagsahung auf den 29. April l. I . , Bormitwgs um 9 Uhr,
vor diesem k. k. Stadt-und ^andleäte bestimmt worden, bey welcher «Ile jcnc, welche
an diesen Verlaß, aus was immer fur einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu sollen vermei-
nen, solche ssgcn'iß anmelden und lv btsgeltcnd oarthvn sollen, wic-rigenK sie die Folge»
des §. 6,^ b. G. B . sich selbst zuzusHreiben haben werden. .

Laiback a,n '2 . März »U22. _^^^»»«_^.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 3 /6 . V 0 r f 0 r d e r u n g , Nro . 35o2.

von Seite der k. k. illyr. Zollgcfallm- Adminis-ra^on. (>)
Einem Manne, der sich dcn Nahmen Anton Elau5?r levlcgte, wurden am

3o. Dece.nber v. I . , bey dem k. k. Commerzial-Zollamte Op '̂ch«na 9 ^ 4 Elle»
Eambridg.?, 5 Paar baumwollenoStrümvfe und 1̂ 4 Pf. Mutte- nrimct beanstan-
det, und er hat bereits auch bry seiner Anhaltung einen Snaf 'c t rag depositirt.
Dleser angebliche Anton Clauser kann gegenwartig liicht ausfindig gemacht wer-
den, und wird oaher aufgefordert, sich'um so gewisser bii'nen zwölf Nochm,
vom Tage der drittmahliqen Einschaltung dieser Borforderung, enrweder hierorts
vder aber bey dem k. k. Oberamte Trieft, zur Uebernahme dcb wider ihn geschoptz



« n , auf den Verfall der angeführten Waaren und der erlegten Geldstrafe lau-
tenden Erkenntnisses zu melden, als sonst nach Vn lau f dieser Frist sowohl mit
den beanstandeten Waaren, als dem deposinrten «9trafbetrage nach den bestehen-
den Vorschriften fürgegangen werden wird.

Laibach den 28. März 1622.

" " Vermischte Verlautbarungen.
I . zg2. Feilbiethungs - Edict. Nro. 456.
(1) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiernut öffentlich bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen des Johann Pregcl, von Wipbach, wegen ihm schuldigen 60
fi. i i kr, c. 8. c , die öffentliche Fcilblethung der/ den minderjährigen Erden des
verstorbenen Marco Fabtschitsch/ zu Podraga, Nahmens ^ucas, Anvreas, Anna
und Mar ia, gehönqen, zu Podraga belegenen und auf 1072 si. M M . gerichtlich
geschätzten z)i6 Hübe, mit A n - und Zugehör, im Wege dcr Exccution, bewilliget
wordcn. , ^

Da nun bierzu drey Fellbiethungstermine, und zwar fur den ersten der 8.
M a y , für den zwenten der 1.^. Iuny und fur dcn dntten der i5 . Iu lp d. I . , je-
des Mahl früh von 9 bis 12 Uhr , im Orre Podraga, unter dem Anhange des
Z26. §. a. G. O. , festgesetzt worden, so werden dieKaufiustlgen so, als die mtabu-
lirten Glaubiger hierzu zu erscheinen mit dem Beysatze eingeladen, daß die dieß-
falliZ-n Verkaufsbedingnisie Hieramts taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können.

Bezn'ksgencht Wipbach am 5. März 1822.
Z. 577. K u n d m a c h u n g . (1)

Bey Annäherung des Zeitpunctes zur Versendung dcs steycrm. ständischen NohitsKer
Sauerbrunnens, und zum Gebrauche dieser derühmtcn, so z?biic;.y besuchten Mmeral-
Hellquelle, werden hiermit die für das Jahr ,822 in Csnventions - Münze festgeschten
Preise des Verschleißes dieses Mineralwassers sowohl, a!i der im Orte Sauerbru^n nächst
Rohitsch von den besuchenden Eurgästen gebraucht n?erdenden Bäder, Wohnzimmer, Bet»
ten und Wä'sche, folgendermaßen zur attg«meinen Kenntniß gcbeacht:

I ) Für eine gefüllte, von dem ständischen Rentamte beygcstellte Flasche, enthaltend
eine stark« n. oft. Maß Süue>ebrunn, Zut verkorkt und verpicht 9 ^ 2 kr. C. M .

k ) Für die Fül lung, Verkskkuug und Verpichung einer fremdin hasche oon glei<
ckem Inhalte 4 kr.

v) Für die Füllung ciner eben so greßen fremden Flasche »yne Verksrkung und Ver .
pichung 5 kr.

6) Für die Bettorkung einer Flasche ijZ kr.
S) Für die Verpichung einer Flasche »̂ 2 kr.
^) Für ein einfaches Stahibad ^2 tr.
ß) Für ein Doppel < Stahlbad 24 kr.
i^) Für ein Zimmer in den besseren Gebäuden, nähmlich im sogenannten Neu^e«

bäude, im Bad-und Traiteurshause, wie auch im ersten Stockwerke des söge«
nannten Eapellenbaufts täglich 20 kr.

j ) Für ein Zimmer sammt Nedencabinet in dicscn Gebäuden täglich 3« kr.
k.) Für ein Zimmer im odcrn Stockwcrke des ganz neu gebauten Hauses täglick ^5 kr.
I ) Für ein Zimmer zu edener Trde im Oapcllenhause, wie auch für ei» größeres Dach«

zimmer in einem der vorgenannten Gebäude täglich 53 tr.
rr>)Zür em kleinstes Dachzimmer täglich 2 tr.



n> Für tm Zimmer IN den sogenannten zwey Sommerqebauben tsalich »« kr. ^
"< «ur t,n f.mcs vo!!ständ,gcs Bett sammt Fuge Körungen täalich 6 kr. ' ,
5>) c^r eln oroinäres 'Sctt sammt Zugehörigen täglich 4 kr. ^
l l ) <Kur den jec'lvmahllgcn Gebrauch cincs Baomantels 4 tr.
l ) ^ü r 0en leetlsnnchllHt'n Gebrauch elneb BadbnnNeldee 2 kr.
8) ^ r d e n jedesmaligen Gebrauch eines ^mtucbes zum Abtrocknen «kr.
^ ^ " " ^ ^ I ^ c s m a h l l g ^ n Gebrauch einrö Handtuches « kr.

»>,n« - s ? / " / " ^ ^ " ^ k"^' ^ ^ . b ^ laufende Jahr duräau« in Conventieni- MetaU.
^ n ^ n . I ^ ^ ^ ^ ' " ^ ' ^ k^"len d.e Zahlungen dock ohne Anstand auch in Wlener>Wä>
rung nach oem Course zu 260 p<3t. be, dem stä^.scocn Rcnt .mt. gclc.stet werden
l i . k i ^ ^ ^ " . ^ ^ auiloarnge Veriendungen ocs Mmeralwasftrs, m wclch'immer w
^ ^ n Q ^ n N t a r c n w ^ . n so wle blsher bey dcm ste«elmarM>. ständischenR^n am.

b e s ^ ? m / ^ ^ und von dems.lbcn zur Zufriedenheit
R e n l / n ^ ^ r r e n Abnehmer ersucht, s.ck an ^as genannte
Kenlamt,.dcs M .h l fruhznt.g m p e r t o f r e o e n Briefen zu vern-enden. übrigen, b ^ b l
nur b n . " ' ^ ' "s.^?< a " ' ^ ^ " A" lauf der Fl.fcken selbst desorgcn, und l.ese dann
nur veo der Qucl!c füllcn l̂ sscn wollen, bey dcr fton im verftoss.nen Jahre aelloffenen
^nr ichtu l 'g , sraft wacker im Orte Sauerbrunn zwey wohlvc,schenc Magazine von be°
nawdart.n ^t,7s^brlkcn bestehen, wo i>ie Sau.rbrunnslaschcn m der bekannten Tiorm
, ^ . ' ^ ^ " den auch für das I.chr 1622 c>!s ^ . , ^x^ l .n .^ festgcfthten Prcis von 4
^ 2 rr. M M . pr. L t l ^ r an ^c^crman verduft werden. Eben so w«rd wiederhohlr be»
rannt gem.chr, daß jede Flasche, deren Verp^unz dai ständische Rentamt besorgt,
tuqlclch auch Mlt tzcm stt^im. ständischen Insicgel vcrschcn werde, uno d.,ß soal ,ch
vey ,^en Flas^cn. denen d,,fts In '^ 'g^i manqcln sollte, für die Echtheit des Nohit.
l^er Sauerbrunnens nicht verbürgst w?r0cn tcnne.
(5ur^.? ^ ' " O r a n g e '« ^ 'zug " l f die QuaMere für d « , die Heilquelle bcfuchenden
den ^ '^ besonocrs tn dcn Monathen Iu l y u-nd August, und den daraus entfpr,n«en-
bc> i^ . ^ ' ^ ^ ' " nach M^lichkctt zu bcgcgnen, blci!.t ei auä? im laufenden Jahre
3o M ^ ^ " ^ ^ " ^ ' " ' 7 ' ^ ' " ' " k"ier Beziehung fur das verftoss.ne I .h l -unterm
"9. ^a rz ^ 2 1 a^lq^M' tn kund gemacht wurden.

" l - (Tlt l) Herren und Iraucn Kurgäste werden demnach crsucht, die, Bestellung der
^«mmcr lo.n^tt^ns5 cw 4 Wochen voraus mittclst p o r t o f r e y e n B r i e f e n an das
a « / ! t ''^ ' ^ ' " tamt in Saucrbrunn zu m^ch?n, woqcgen 0le Partey von Scilc tcS Rent.
umrco cine Atnv isangsiarte auf d̂ e dlst.llte Wrhnun,; erhalten n i^d. welche ey lhrer
,k ?̂  bas^ st in der R^tamtscanzleo vorzunnftn ist. T i ft Kartc vcrli rt jedoch
^ e ^ult».qk.,r, n'elm dte P^-rtty 48 Stunden n^ch d.m deltlmmtcn T.g- nicht in
Saucrbrunn eintrifft. , ^

Für gute und m l l i ^ Bedienung der Ourg^ste von Seite der 2 stä'n>is^cn Tlaiteu»
re, gleichwie «uch dafür, laß die B^sihcr tl^tn>r Pferde mit den Four>g^prelscn nicht
uvechaltr»» ftycn, wird auck u, di^s.m Jahre zweckmäßig g-sorgt w.cden

Glätz von dcr stepcrmarilsch« ständischen V^lotdnctcn .^tcllc den 20. März 1622.
MarliuK Fl 'yh rr v. Könicisorunn,

erster ständischer Secrclär.

3- 3?I. (1) Nro. »09.
Vorladung der Verlaßglaudlacr und Schuldner des verstorbenen Anton Scheleßnig, vul -

^<' K^rsinSli Tone, von Kerslnpcrck.
. Von di-m Bezirksgericht t<r y l r r sÄ^ t Ncsftnfuß, im NcustadtlerKreise, wird hier«

w ' t allgemein kund g e m ^ t , daß zur Crhebumi d.'S Activ, und PasUvstanbes, naö' hin«
saiciden bes Anton Schekßniq, ^ 1, . , Kersinski Tone, vcn Kersinrerch, die Tagsa.
hung auf den 28. May 1822. «ruh um y!N)r, in dcr tießbczirklichen Amtscanzlcy anbe»'
raunn worden sey, bey welcher die BerlapLlauhigcr ihre 5ordcrungen ordentlich anMnel-



dcn und gesetzlich enveisen sollen, ^e Sä)u1dncr a^c?'^r: S^vwb^v ' ' .^ gtr!>',s«n^^
«nzugeben haden, wldri,;cns die Orftsrn eic Fol,-;<?n 5c5 §, i.14 .:. b. G. B . ?u ^wa'.'t'l '
Ken haben, ft?<^n die Lcytern aber sogleich im Nechv^rege eingcsctritkn werden würde.

Z. 3^7. Konooca t i on s«Oi. i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tdurnb'.-y iÄallcMein wird bek^nntgemach?.'

Kö ftoen zur Liquidirung ^.s Actw - und'Pass'wstHndcs, und so'oimger Ab an^wngspsip.''
ge nach Ableben nachstehender P^tsonöN/folqcnde Taqe bestimmt rcorden, als:
M o n t a g ocn 22. April »622 nach dlm verftordcncn Mathias?ach, vut^> Suppan^

von Rasbure;
» » » « ,, » der „ G.rtrcmd «HoU:>. , d e t t c,

'̂ von R^sdure;
!y » » ,, ,, ,» bcm „ Lucas Bedank, v . Gorelnav't f t ;
1, ,, „ » 1, ,» « » Ioach. Tschopp, v. Dolein^vaß;
» » „ ,» ,, » « » Ioh. Primzags, M eßner vo?»

Gal)ers-Kagora;
Dienstag den 23. „ ^ „ „ „ Barth.Sauschcg,vulZoBaron.

von Nenle;
» ^ » „ n », » » » AndreDuNel,vul^o K a u ' ,

5,, » » ' ,, » » » » Ioh . Benzel,vu^o Pader, von
Navlnc;

» » « , » » „ V » M atthä^s Stoppar, vnIzo Er,
didnlg, von Kuderaune;

» » » » , » » » „ AdHm Kort n , oon ^c^chz^.
M i t t w o c h den 3«. » » , » , » „

sch^g, von Icsäizs;
« » » , , » » » , » ' „ Watmaö^euh, vi)n Bresol«.
Es haben daher alle M e , wc^ä)e zu den aetachten Pcrläs'en ctwas sä^üdcn, oder

über bey denselben c^'o'Mc/nk f>ti.!l<,, etwas zu'fordern bsbcn , um so gcwnfer an cd-
beMmmten Tagen, ,edes Mahl früh 9 Ukr, vor diesem Grrichte zu <M)cn,cn, ibre
Schulden anzugeden und ihre 'Unsprücke gellcnd zu machen > als m.'.n im entZegenZefth-
ten Fatte gegen die Schuldner im Rechtswege austreten,, bey Auövleiden ^er Gläuoiger
aber ohne Berücksichtigung den Verlaß abhanden, und ocn sich lcginmirentzcnz Orden
tmantworten werde.

Bezirksgericht Thurn bey»Gallenstein den 3o. März '822.

Z. 36.̂  — ^
I n dem Hau^ Nro. 187 auf dem Naan N maßw^s cin puter alter Mahr-

wein vom Jahre 18:9 zu 20 kr. d,e Maß ; desgleichen vom Jahre 1821. zu ^
kr. die Maß zu haben.

Z . 3k8. Dunste werden anaebothen. S )
Ein Mann von ^5 Jahren, welcher sich m»'

Aufführung nicht nur durch Zeugnisse, sondern auch durch persönliche Bcstätt-
gung glaubwürdiger Personen auszuwerscn vermag, wünscht nebst einer ander-
weiten Beschäftigung auch durch Bedienung mit Stiefel-und Kleiderchen <u-
was zu verdienen. Wer seine Dienste benöchlg<t, belitte hch lm Kundschafts-
«mte allh:er anzufragen. Lachach am I . April 1822. ^ '^?



i 3 i

l l ^ Gine«l Voyer am «. Februar ohne Schw«tftreich
'«iS^nto Domingo eingezogen seyn, undden ganzen 5
lhemHblg spanischen 2lntheU d r̂ Insel, mit dem vvn ihm
^herrschten Gebiethe, ve,«vwgt haben.

N a t u r ' M e r k w ü r d i g k e i t e t t .
Wi i man au« kent meldet, war das Meer «m 5.

^ M. eine Mette weite«. als das Zeichen der sonst
»"edt-igsten Ebben um die Äquinoctialzeit anzeigt, rom
Westüh« jurückgetreteu, und der Ablauf des WafferS
^^tdreySiunden länger als angezeigt, «n. M«n sah
^'ltS^'ss-btrümmtr, Antcr und seltene, seit nn^e^ähl»
lt" Jahren von den Wellen bedeckt gewesene Gegen-
lläude auf; unter andern Überbleibsel von Thieren, !
<̂nen ähnlich, di< auf dem Hgpton-. Hügel entdeckt wo«- ̂

^ n . Während der drey Stunden Üder-Ebv« demtik^
U'qn drey kleinere Iluthcn und Ebben , deren letztere
b-t Gesialr einer schweren rollenden Woge hatte. ^

A ' " 9. v. M. , qegen drey Ubr Morgens, entluden
fich über Halbcrstadt bey heftigem Sturmwinde mächtige
Gewitterwolken mit drey furchtbaren Schläfen, begleitet
î.'n mehr«ren ziemlich großen Leuchtkugeln , welche üder ^

^ dcm dortlgen Dom zerplatzten; «m i»> früh ^ Uhr vtl»
h'ütte man sogar einen leichten Oristoß.

I n ^openhag^n hatte man Nachrichten <n,s Inland
^ i zu Anfang d. M . erhalten. D t t Winter war fthr
fr'.lh eingetreten und äußerst streng gewesen, besonders
war viel Schnee gefall»,'::. DaS Treibeis hatte die g^nze
5wrd ° und Qsttuste dcb Landes eingeschlossen. I n der
I^cht vom 20. ^um Hi. December begann der im süd°
Üchen Island, südöstlich vom H '̂Na gelegene EyafiaUa
Iorutt odcr Üsieldö Iökel F^ucr zu spcy'u; die Eisdcckc
'̂'2 Btr^cs wurde plötzlich gesprengt, so daß die gan^-

^.qcnd etb^btk, und La'^nen in Menge den 55ou Fuß
t> den,Berg herabrsllten. Eine ungeheuere Flammen'
l''"le fti^g nun fortwähtend aus dem Berge hervor,
Und Asche, Steine und Sand wurden in großer Menge
Abgeworfen, man fand verbrannte Klippenftücke, 5^

^l ' iz yy ^^^^ , sH.^^, die eine Meile weit weggeschlen,
^ ^ N t worden. Niü Ncujahr verbreitete sich in wcitcr Ferne
> <M dicker Aschenregen, der jedoch, wo er niedergefallen

lald «vn Stürmen wieder weggeführt wurde. Noch am
2-Februar loderte helles Feuer aus dem Krater, am
^-«ber rauchte er nur noä, stark, nnd die Eisdecke um«
^r dehnte s<ch .fchon wleder ans. Seit dem Ausbruche

hatte man höchst unstete Witterung aus'Islünd, dcson?
bers »icle Stülme und Schneegestöber.

WiNtnschKst l l che nnd ^ un stn a H r i ch t e n.
P. ^eußler in R i g a erhielt vor ein^cn Iahten die

Otlaublusi, in dem Schlosse dieser St^ ' tauf eigene Ks«
sten «tu« Sternwarte ^u frbauen. N»chd«m d^ UlNs«»
nel?mn!'g glücklich vollendet war, tauften 3^-. Majestät
der Kaiser Alexander oaß Gebäude sowohl ni9 lu' i'ar)«
enthattenen kostbaren Instrumente, ein gtoss,'̂  Mittags-,
röhr oon Dollond, einen Vcrtical^ und Azimutal,^reis
vonTroug<1)vn, zwey englische Pendelndrrn. cn^n Cd̂ o«
nomcter von vorzüglicher Güte, mcbrsre a<dromatlsHe
Fernrohre, Scrt^ntcn u. s. w< Dicß ist die v^rte nsue
>,>nd trefflich eingerichtete Sternwarte, die süir dem ltH«
ten D^ceumum in Rußland erriä^ct word.-,>. '̂ si.

F re m d e n » A n z . l a e .
A n g e t 0 m m e n d e n 10. A v r i l.

Hr. Phil. Baudü'ch, k. k.Provinzial.Staatbbuckhalt.
RechnungS-Ossicial, von Wien —Hr. v. Thavon, k. f.
Vubernial Canzcllift, «on Gräh. — Hr. Mathia« Eig l ,
'profcssor d:r P.-,swral; Theologie, v '̂n U0me nach Kla^
gcnfurt.

Den 11. Hr. Joseph Kaiser, Professor der llniser-.
salgeschichte in Görz, mit Gattinn , von Grahnach Geiz.

Den 12. Frau Hermtngild Küpper, t. k. Ccmieral-
Zahlamts-Cassiers-Gattinn, mit Familie, von Klagen«
suit nach Zara. — Frau Iosepha Purger, k. k. Guder-
nialrathS'Gemahlinn, mit Fräulein v. Walterau , V»n
Trieft nach .Vagensurt. — Frau Vmzcnza v. Gandm.
l. k. candraths-Gattinn, von Imme. — Hc.v. Neudn
ß'er' k̂. k. Gubermal-ConceptS'Practicant. ,

Abgevci 'set den " - ? l p r i l .
Hr. Joseph Pansn-c, Handelsmann, und Hr. Ioh.

Vasc.'tto". Handlung^Agcnt, beyde nach Trieft.
Den iZ- H^' Emmerich v. Haraminchich, Güterbe«

siher, nach Carlstadt.

W e c h s e l c u r s .
ism i i April war zu W i e n der MirtelvreiZ der

^ pGt. >n CM. ?2 7jU;
^ ^ s m.t Aerlos. v-^. 1821, fur ic.« sl. ,n C M . ;
Wlen'e7Stadt!VancoOdltg ;u 2 .z- pCt. inCM. 25 z
Coaventionsmünze pCt.-5o

Bank 'Actten pr. Stuck m C M . 65i z/^.

Ignoz AloF Edl. v. Mwmsyl, Verleger »ne Red«<tem.

Wu Nr.2i),



^ Gudernial - Verlautbarungen.
Z. 397. U m l a u f s ch r e i b e n aä Nr. 3336.

des kaiserl. königl. ill^r. Guberniums;u Laibach.
Mobificirung des Umlaufschreibens vom 22. September 1820, Zahl 11762, rück-
sichtlich der Aufschlagung des Nahmens des Geweiken oder der Gewerkschaft auf

die hierlande^ erzeugten Eistn- und E tah l -Waaren .
(1) Ueber das hierortige U-nlaufschreiben vom 22.September 2820, Z 1,762,

welches dle Bestlmmungen weqen AufschlagUl^g dcs Nahmens, des Guverken oder
der Gewerkschaft auf die hierlandes erzeugten^ Eisen- und Siay^waaren enthält,
haben sich mehrere Anstande ergeben, wodurch man nach vorlaufig gcpsiogener
Einvernehmung mit den betreffenden Behörden veranlaßt wur)c, zur Behebung
derselben höchsteil Orts die geeigneten Anträge zu machen.

Mit'Xcm herabgelangten hohen Decrete vom 2. d. M . , Zahl 2627, hat nun
die k. k. allgemeine hohe Hofkammer angeordnet, daß die von dem k. k. I . Oest. ,
Gubernium zv Gratz/wegcn Bezeichnung der Stah l -und Eisenstabe für Steycr- .
mark und den Klagenfurter Kreis untcrm 4. Aor,l v. I . erlassenen Anordnungen
auch für Kram und den Villacher Krcis in Anwendung zu bringen, unö ftmit
das obige Umlaufschreibcn hiernach zu modisiciren seye.

Dicsemnach wird nun zur künftigen allgnnttsicn Richtschnur hiermit be-
stimmt, daß

1) die erzeugte Waare, bey Vermeidung der Strafe der Confiscation ei-
nes jeden nicht bezeichneten Stabes, un) im wiedcrhohllen Uebertre''uigsfa3?,
nach Beschaffenheit der Umstände, der amtlichen Entfernung dis HaMi:rdlrectors
vom Eisenhammer, mit dem Werk-oder Hnnmerzeichen zu bezeichnen;

2) daß jeder Besitzer eines Hammers, bey Gtraf t von :o fl! M . M , verüun-
^en seye, sich cin Werks- oder Hammcrzcichen , mutelst emes deutlich-n ken-.bare!,
Zeichens oder Nahmens, mit jedesmahliger Bcyfügung des ^iahmens oder Anfangs-
buchstabens der Provinz, zu wählen, und böy dem k. k. Berggerlchte und Kr.'is-
«mte anzuzeigen, welches auch bey jedesmahliger ganzer oder theilwnser Aenderung
dieser Zeichen, bey Vermeidung obiger Geldstrafe, zu gcschohcr, und daß

3) dicft Anordnung vom 1. Iunp d. I . m Wirksamkeit zu treten hab?.
Laibach am>22. Mär ; 1822.

Isseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur.

I g n a z Edler v. Tausch, k. k. Gubernialrath.

3- 3cjg. V e r l a u t b a r u n g . t<il Nr. 5^69.
Wegen Besetzung des Anton Raabischen Handsiipcndlums, im jahrlichen Ertrage

pr. 6o fl. Metal l -Münze.
< i ) Es ist dermahl das vom Anton Raab, gewesenen Vu-ger zu ?aibach, ver<

mög Testament vom 12. Februar 1740, für einen stnd'.ercndcn A,ioer,van^ren
bis zur Vollendung der Studien bestimmte Handstipendium , welches im jährll-
chen Ertrage pr, 8c> ss. Mctall-Münze bestehet, erlediget; daher jene Schüler,
welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, ihre" mit dem Snnmndaulu,



Taufscheine, Dürft'ak?its^ Pocken- und Schulzeuqniffen Iwn den letzten zwey
Semestern belegten Gesuche längstens bis 2». May diejes Jahrs bey diesem Gu-
bernium em:ureichen haben, weil auf die nicht gehörig belegten oder später
einlangenden Gcsuche kein Bedacht genommen wird. KF«-5^

Von dem k. k. illyr. Gubernium. Laibach den 5. Avril 16??.
A n t 0 n K u n st l , k. k. Gub. Becretär.

^ ^ ^lemtüche - Vellautbärungen.
Z. 392. (,) »ä Nro. 36,0.

Die f. f. Baudirection bedarf zu einem u^sscrbou am Savesirome ober der Tschcr-
nutscherdrücke berm ^ouqescks nachfolgende Materialien, als:

i '4 i2 Stück Fast-men von Fclhcr odcr Pappeln, jede9 Schuh lang, » Schuh dlck;
22824 Stück Pflocke,3—4 Schuh lang,2 — 3 ZoR dick;

»26a Stück Wippen odcr Würste, jede io Klafter lang.
hur Erlangung d,chr Materialien wird am 24. d. M- , früh um 9 Uhr, in der Bau,

dirccticnscan-lcy die Licitation abgehalten werden, wclcbcö zu ledcrmans Wissenschaft
mit dem Bepsahe bewnnt gemacht wird, daß.die dießfälligen Lrcttattonsb^mgni^e be»
der k. f. B^udircction cingt'schen werden tonnen.

Lail'äch am " Apn^822. ^ „ ^ ^ ^ ^ . ,_____««»««»»»«. ..,„.,.„. '
° ^

Z. I^g. ^ i c i t a t i o n s . l g t i c t . Nro. Z25.
i'ber die Beyscbassung rol-cr odcr ausgearbeiteter Hammclfclle. (,)

Das k. f. Idrianer Bcrgobewmt dcdarf für di<ö Militärjahr l62Z eine Partie von
i«»6,o Stück rchcr, v»er 7000 Stück ivcift ausgearbeiteter, und 52ao braun ausge-
arbeiteter Schaf«- odcr Hammclfellen, und behält sich den Anlauf jener Gattung?er,
welche demselben (dcy erstern die AuKarbcitung5lcsten mit angeschlagen) wohlfeiler zu
slchen ksmm.-n wird. - . , , , . ^ -

Die Licitation wird auf den ,5. May d . I . festgesetzt, und m dem Nachszimmer des
k. k. AerOllberomtes früh um 9 Uhr abgehalten, und die Lieferung an den Mnirestfoc-
^"Dam^auchiene Fell'Inhaber, welch? sich zur Stellung dcs ganzen Bedarfs m<dt

herbeylassen tonnen, aber kleinere Partien zu annehmbaren ^rclsen zn Ucftrn vcrmogcn>
auch an dcr Lmtalion Thcil »chmcn, so wird der .nanze Bedarf nach dem Wuniche der
Licitanten in kleinere Partien MheNt, und jcde o^ftlben besonders ausgerufen weroen.

D ie Bed ingungen f ind folgende:
istens. Jeder Licitanl hat vor Anf^g dcr BcrfteigcrunZ em V.'dmm odcr Reugeld

V,n Embunderl G«!?cn V^et.Münzc zu cr'icgen, wclä)e dcncn, d̂e kome Ncscrung er-
stehen , qleich nach dc,.'. Scdlu^c d?r Licitation zurückgestcltt werben, dem ^rfichcr aber
crst dann rückaeqcten »rc'dcn, wenn solcher n^> ettolgM Nat'stcaNcn dcs (5.ntracteK
von eincr bohcn c,llacwc>neu Hctt^mmcr die, auf das cr«tanvene Quantnm rereckncte^
»optiae. Kaution enin-cd«r im Bar.n ooer praqmatical gcNch?tt, g^ctttel haben ̂ l rd .

2tcrs. Tm saunen ist ..Kiä na.',! cttclgt^i RatisicaNcn zu erlcg^n, wclchc j,ch nach
Mak dc<̂  "Weltb^s dcr clstc,ndcncn Ll ftning vcrjiwqern wird. ^ ^ > -

3ttrs Di ^ r ^ c d'r .rsqearbcitttc'i "clsicn Bindfelje muß .on dcrArtftyn, d̂ tz
torin 4"Pf Oueck^ " qcdnn^n wertcn l. lu^n. rahcr dcr.n Brenc w eer M t te mcht

^ N ^ n c ^ le ing^cn müsscu 25 Pf. g . . ^ ^ n e n ^mncder fasscn. D ^ r u n O
sclchet Felle, wo rer ^ ' ^ . r ftn ^m.Grobes, du Bcrgumng lur zwey emfache aichre.



^tcns. Die Lieferung dcr auZgearbeitcten weißen FcNe hat vom ». November her^
g,stait zu beginnen, daß die ganze Menge bis Gnde März ,625, oder in jedem Monathe
öl,? f ü n f t e Theil der erstandenen Lieferung, in, das k.k. Fcllmagazin bcygcstellt werde.
D'<e ausgearbeiteten braunen Felle müssen vom i . November angefangen bis Ende Fe-
bruar, daher in jedcm Monathe dcr v i e r t t Theil einglliefcrt werden.

Die irstandcne Lieferung der rohen FeNe muß bis Ende December »L22 beendet seyn.
5tens. Werden die Fellc ron zeder Licferung du«ch Sachverständige untersucht, wel-

che, befugt sind, i?ne unt^r dem Maße oder mit Köchern versehen?, und wegen Steifheit
unbrauchbare, auSzustesiel,.

6tenK Nach iedeömahligcr Einlief ung erfolgt die Bezahlung gegen claffcnmäßig
gestämpelte O.ultru,i,a.

7tcns. Das k. k. Bcrgobcramt behält sich ror, im Falle als die bestimmten Ginlie«
fen'ngsterminc von dcncn (s rstchcrn nicht zugehalten werden sollten, die für den Werks'
bedarf erfoccerlichcn Felle, M Gefahr dcs Lieferanten, selbst um einen höhcrn Preis, zu
erkaufen und lici) an dcr Eaution schadlos zu hallen.

gtcns. Nach geschlossener Caution rrird selbst ein günstigerer Anboth nicht mehr an-
genommen werden. ' ,

Ztcns. Dcr ^fcrungsrcrtrag ist für den Ersteher der ganzen oder getheilten Liefe-
rung sogleich nack Sckku; der Licitation bindend, für dieses k. k. Bcrgoderamt aber erst
dann n'irkf.nu,wenn hl.rndcr die Ratisication der h»hen allgemeinenHoftammererfolKt
seyn wird.

lotcns. Nach erfolgtcr hober Ratification wird dem Erfieher eine Vertragsurkun«
de auf den clüsscnmäßi^cn Stämpel, den der erstere zu vergüten hat, ausgefertiget werden.

i i tcns. Wer nicht persönlich diefer Licitatlon beywohnen kann, hat scmen Oommit«
tenten mit legaler Bollmacht und mit dem bestimmten Badium zu versehen / ohne wel«
che seiner zu dieser Licu.'iticn zugclasicn werden ir i rd.

Vom k. k. Bcrqoberamte I i )r ia am 11. Äp.'il 1U32.

Z. 5tt3. ' L i c i t a t i o n s - f ^ d i c t . ^ si)
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein wird bekannt gemacht:

däß, wegcnvomIoscPhRokautz/ vcrmög Licitations- Protccoll 29. OctoberiLZt, nicht
dcrlchtiMn Kaufschilling pr. 123 st. 4a t r . , auf scine Gefadr und Unkosten eine neuerli-
ck)« Feilbicthung der, dcm ercquirtcn Johann Äokautz, vulgo Graher, gehörig gerocse«
ncn, zu Oblageriza liegenden, der Herrschaft Slattcncg zinsbaren 1̂ 4 Hubt/ ad Ncct. Nr .
Lg ,^2, auf Ansuchen dc>r Gläubiger gcwilliget, und hiczu Samstsg der 27. April 1Y22
bestim/Mt worden soy.

Os wcrdcn demnach akle Kauflustigen am obbest'<mmtcn Tage V o r - und Nachmit-
tagö zu 5cn gewöhnlichen Amtsstundcn in hiesiger sianzley zu erscheinen und ihre An-
böthe zu machen vorgeladen, allwo auch die dießfälligcn Bedin-gnisse täglich eingesehen
werden können.

Bezirksgericht Thm'n bcy Gallenstein den 3o. März ,622.

Z. 33^. L i c i t a t i e n s - C d i c t . li)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein reird bekannt gemacht:

daß, wegen vom Johann Tscherne, aus dem Licitations-Protocoll vom 29. May »821,
nicht berichtigten Kaufschillinge pr. Zo« fi., auf seine Gefahr u«d Unkosten eine neuer«
liche Feilbiethung der, dcm seel- Joseph Petrttsch, vulgo Gollsb, aus Odlagoriza, gehö«
rigen, daselbst gelegenen, der Hcrrschaft Slatteneg zinsbaren Hübe, Rect. Nr . 9» , und
eines in Staragora liegenden, ocr Herrschaft Ponovitsch bergrechtmäßigcn Weingartens,
auf Ansuchen dcr Gläubiger gew'Mget, und hiezu Samstag der 27. April 1822 bestimmt
woldcn sey.

Es werden demnach alle Kauflustigen am obbcstimmten Tage Vor - und Nachmit-
tags zu den gewöhlichen Amtsstunden i» hiesiger Canzley zu erscheinen nnd ihre Anbs-
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the ;u machen Vorgeladen, allwo auch die dießfälligen Bedingnisse täüliH emZesebe« wer«den tonnen. . <» -̂  » , ?

^ ^ BezirksgerichtThurn bey Gallenstein dcn 5o. März »6zz.

^ ' ^9"' S ch u l d e n « 3 i q u i d a t l o n. ^ " <»)
^on dem B?zi,ksgc:icbtö derHcrrsä'aft Tburn bco Gallenstein wird bekannt aem«cht:

oaft untsn Petschnig, uulgo Podleschovar, von Padcsch, Pfarr St . Georgen, für siH
und seinen Vatcr Iodann, ^ ' ' ^

Gregor Schurga, vulgo Oumtscheg, ,on Mausthal, ) ' <« - ,«
Ios^h Bofcht-sH, vulgo Mejazk, von Raswure, ) ^ ^ ^ Pnmskau,

^ s a ^ ? ^ ^ . " ^ ? " ^ ' . ^gemeinen Gläubiger-Convocation und Schuldenliquivirunak
an7/Ä..? ^ " b c " h'ben. ^s werde« demnach alle jenc. welche bey einem oder dkm
i i n e ^ 7 l ^ ^ " ^ " ' " ^ " ^ " 'bren Vorbesihcrn , untcr welck immer für
b em?t^5< " " . ^ ^ ^ " > " " ^^ ' ' " / vorgeladen, zu der, aufFreytag dcn 26. Ap,il ^
^ z u u w ? ^quldlrlmgstagsatzung hierorts zu erscheinen und. ihre Ansprüche g H

Bezirksgericht Thurn bey Gallenstein den 2o. März 1622.

3 -399- C o n c u r s - 3 d i c r . N r T ^ T ^
U) Von dem Bezlrksgerlchte der Herrschaft Auersperg wird durch dics?s Edt>

allen denjemgcn, de,ien daran gelegen ist, anmu bekannt gemacht: Es sey po«
oem ^enchte ln die Eröffnung eines förmlichen Eoncurs^s über das geftmmteim
raz^e Kram besini>llche bewegliche und unbewegliche Vermögen des seci. Matsi : ,
" " o u c h a k , vu lgo^gon; , HülbhäUer zu Ojftedeg, gewilliget, unb zum dicßfäs-
lugcn Vertreter d-r Masi^ Hr. F^lix Gadncr, Vcrw. l t t r und Bez. Comnn^'r ,
sr.k 7 ? ^ Auerspcrz , zum vrov. Verwalter aber dcr Mathlas Sernar in Ös-
^eocg bestünmt worden.
. Dahcr wird I ^ r m a n , der an dem Verlasse obgcdachten Schuldners noch

^ l t Forderung zu steüen berechtiget zu seyn glaubt, ammt erinnert, btö zum 18.
^ lay d. I . ^ i^ Gestalt c ner förmlichen Klage wider den obgedachren Concurs-
»nasje-Vertreter bcy dicstiN Gerichte einzurei ^en, und in dieser nicht nu ' d̂ c Richtig-
rell emer Forderung, sondern auch das Recht, krafc dessen er in diele vder j,ê
Melasse gese t̂ zu werden verlangte, zu erweisen, als widrigens nach Verlauf
oev erstbestimmten Tage!?. Niemand mehr angehöret, und diejenigen, die ihre
Forderung bis dahin nlcht angcnieldet haben, in Rücksicht des gesammtcn im
i.ande Krain befindlichen Vermögens des eingangsbenannten Verschuldeten/
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich cm Cotn-
pcnsationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Mas-
se zu fordern hatten, odcr 'wenn auch ihre Forderung auf cin lu'gendei Gut
des Verschuldeten vorgemerkt wäre; daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa
M die Masse schuldig scvn sollten, die Schuld, ungehindert >cä Comvensations-
^'gcnthums-oder Pfandrechtes, daß i,hncn sonst zu statten gekommen n a « ,
abzutragen verhalten werden würden.

2- 5y5. G e t r e i d - V e r t a u f. (1)
- Am Z9. d. M. , ron 9 b'.S 12 Uhr Posmitt^gs, werden bcy dcm qcfcrtiqten Ver^

i tmte !«5M^5Maß Wcihcn, ,^7 M^. ^ ?)?ch Schütthaber. ^nd^Mtz , 255 jLW^
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^ , ^ s ^ z Mtrck>e von der letztcn Fechsung und M e r Qualität, enNrcdsr'in Za'z?n
^ ^ kk'nln ^.-.rtien ?sn 5 oder 10 Mctzen, n^ä) dcm ^e'.stbothc .gegen ,q!^h bc.re
M^.^uni'bindan'g^^ben werden, n^zu die Kauflustigen zu erscheinen eingeladen rce-den.

^ M n ^ A m t S i ^ t s ^ r s c h a i t ^ ^ e n ^ ^ _
»«>^> >» »»l >> " ^ ^ - - " " ^ " " " - ^ ' " " . . .« .».^ .^ '^ . .~. .^ . , ^ ^

^ ' ^ « ^ ^ , Möurk^erichte dcö Herzsgthums Gottschee wird hiermit bekannt grmacht:

?' V ^ 3 f-n^n und U-Iwlffind wo besindilchon Ho^eä Johann, zur («pe^mg emes

^^ f7 ld f b?z^ 2« Uege^cn, auf Ansuchen dcä Hrn. Ios. Brauer , alS herzogthüm-
licken Dcpostten-Verwahrers, am 3. Novemver v. I . wegen Zahlungssaumsal Verste,.

so wuo eine neuerliche Versteigerungstagsatzung am
»x ^ ^? A ^ i l frük um c> U^' , im'Orte des liegenden Zuls adgchalten werden, wo^u
^ K a u f t S e n ^ ^ l a ^ k ' v c r d e n . Gottschee am 2,. März „ 2 2 .

^ ^ ^ Fei lb le thungö-Gdic t . (2)
^ ' Non dcm Beürksacrichrc der (5amera!hcrrschaft Veldes wird hlermtt bekannt ge.
maHt 5s se7auf Ilnlanqcn dcö Lorcnz Rcpinz, v. Feld, wcgen. l^ut gcncktllchem Vergleich
7om5 N ^ ^ Vermögenömaz,e schulden ».7 ss. ̂ o kr.
^ ? ? in die er'cuti.^ Ä.'rsteiqcrunq der, dem BeNagten Urdan SkoNchler, von Kan^
«7.eb0 aen â r ^t ! id .-,n 453st. M M . geschätzten, ocr Staarä.errftbattBeldes unter

K.mna un«r H. Nro. 23 liegenden ^^a.ftcchtsbude,
« ^ s t W ^ n nnd W i t t d s ä ^ mitEmsäilusi der, von der (̂ emcmde Kerja)-
S kauften H^"e V^ l ^ch und u Rauz.ch, des Gartel. Kamen,zam, und endnch
de W ^ f t , F o U ^ acwUNqet und zur Vornahme derselben dcr Tag auf ^ n
2 ^ May 6. Iuly und '9. August l. I . , »ederzett Vormittag um 9 Uhr, " d e m Orte
^er fe laebothenen Realitäten mu dem Anhange bestmimt worden, day, wenn d»ese Rea.
lität w dcr b y der ersten noch zweyten FeildlNhunq<<ta^hung um den^chatzungswerth
.der drüber an Mann gebracht werden sollte, s.lche bey der dntten und l.tzien Verste -̂
eoer ^ ^ " v , " " / . . , , , AuZruf^r'isc hindan q^eben wcrden wurde, yicrdey w,rd den
knNi 5 ^ ^ ß bey den. Umstände der U n v M ä n -
N t de Gr mdw nicht alle intabulirccn G!anwgcr ' i . 8P..v^ vorgeladen werden
könn n, daw dicseldcn mittelst îescs Odicts a^csordert werde., ^fy der dleßfaMgen,
Lic t̂a i n^raafadunq ,u erscheinen und für die Rcchte ihrer intabul.rtcn Forderungen zu
^ F ^ n Die dleßfNq-n Licttationsbcdmgnisse And das Schatzung5pl0tocoN können m
^ n gewöhnlichen Amtsstunoen m di^ftr Gerichtscanzky einpes^en weiden.

Bezirksg/richt Staats he rrsckast Bcldev am 3o. März id^2. ^ ^ ^ ^ ,

' 3 ^ 6 7 " " " ' ' ' " P 0 c"l. a d u n g. Viro. 2^0.
i5) Bon Seite des Bezirksgerichts Poncrn,a) n.llc bekamt ,qem^cht, >a^ alle jene,

welche auf nachstehende Veclasse einen Anipru.o zn tuachcn geanten, v.r drezem HenH. .

te, " ^ ^ " ^ H ^ ^ ^ ^ 6 . Jänner ,620 mir Tode abgegangenen Icfeph Macher, ge«
w e f t m n H a t M ^ . V c h e ^ g ^

ßtzerzu ^Usche^^ ^^ ^ ^ . ^ ^ ̂  ^ ^m i t tags um ,0 Uhr,
5cI<I!) Nach dem, den 5o. Dcccmder 1821. zu ^lcni^ v.rstoldenen emer ,)2 hübe,

^ ^ . ( I ^ ° o e m a^"5^Au"ust ^ . 3 mit Tooe abgegangenen Gcorg Hudarni, genese-
mn Hub e nb e si tz e r.^u <Äcltsu) e.
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' " ' ' " " ^ z ^ , 7 . 2ly,s;l s. I . , V o r m i t t a a s u m 9 Nkr . ,

,5Mk) Nach dem om4-März ^621 verstoröenrn Joseph Spitt^ller, gewesenen Bauerzu Suetaplanma; endlich
^ä l') nach dem am 12. December 182, nüt Tode abgegangenen Halbhübler Florian

^alcr, vouPodlipauza/ ' ^ ^
am 26. A p r i l l . I . , V o r m i t t a g s um l o Uhr,

l""schcmenund ibre Ansprüche um so gewisser geltend zu mackcn wissen weiden^ al«
^ ? ^ " ' ' ^ u f Ncser Fn?t das Vcttassenschaftsgeschatt der Ordnung nach bcyaelegt, und
oa^ ^erlaßocrmög^n icnen cmgcantwortct wertcn würde, dcncn 'es Hus dcm Gösche ae«
vuyrct. ZZeztrtägcrtchr Pouovllsch am 2 I . März »822.

Z- 270. A m 0 r t i s a t i o n s e k i c t . ^ (3) "
^on dem Bezirksgerichte Fr^udenthal wird bicmit bcl-annt gemacht: Es haben Ma«

^ « ^ > z s ^ " ^ ' ^ ' ^ Ä ° " ^ " ^ V ^ l u b , um Einberufung und sshinmae TodeserkU-
run i °es, beym issynsHen Reglmcnte gewesenen, n'ahMemlich in der Schlacht bey Leis»
z>g »m October i9^5 gebliebenen (^meinen, Anton Vrlhouz, gedechen. —

Da man nun zum Vertreter desselben den Genchtöadvocaten Herrn Dr . ^sha»m
Vomann aufq?stcllt hat, so wird ihm tieses hicmit bckamtt aema<i'l, und er mit dem
^cysatze vorgeladen, daß, im FaNe er bttmen einem Jahre nicht erscheint oder dieses Ge.
ncht aufelne andere Art m ne Kenntniß seines Lebens setzt, zur Todeserklärung a<«
ichrttten werden würde.

Freuoenthal am l5. März 1822.

^ '^/ i ' Amortls<mons?E0lct. <Z)
a„ f 3 ^ ^ dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit bekannt gemacht: Es sey
«us annichen des Thomas Sakouscheg, von Attoberlmbach , m dle Ausfertigung
"e3 ^morttjatwnsedlcts, m Betreff nachstehender in Verwst gerathenen Urkun-
den, gewlll.get worden; 1 stens. der, uom Thom. Sakouscheg ausgehenden, an Andre
^erlna lautenden Schuldobligation, dd. z i . Ianner 1797, inc 6. I u l p 1799,»".
170 st.; 2tens. des, vom Thomas. Sakouschcg ausg^hetldcn, an Georg Icr ina

dd. 6°, int. 17. I uny i8oci,pr. ^25st°; Ztens. des, vo«
^cahmllchcn ausgehenden, an Mar t in Trocha lautenden Schuldbriefes, ddo. 29.
"ecember 1802, int. 9. Februar 180I pr. 63o fi.; ^tens. des Besiandcontractes
Mschcn Thomas iVakouscheg und Icrny Tscherne, dd. 5., lnt. 9. März 1603;
5tens. des, ebenfalls vom Bittsteller ausgehenden, an Marnn Trocha lautenden
^chuld^cisis , dd. <̂  mrsdnkr l i 10. Jänner ißc>^,pr. 255 si.; 6tens. des, von
dim Nähmlichen ausgehenden, an Matthäus ZsSott lautenden Schuldbriefes, dd.
2Z. März 180I , im. 6. April 1805, pr. Z i fl.; und 7tcns/der, von cbendemselbe»
"uögeheiiden, an Michael Kobetitsch lautenden Schuldobltgation , dd . i ^ . Jänner
3̂c>7 / " i tab. 6. October 1807, pr. i5oc> fl.

Alle jene daher, welche auf diese Urkunden, aus was immer für einem Rechts-
grunde, einen Anspruch zu stellen vermeinen, haben selben binnen 1 Jahr und 46
<4agen^sogcwiß gellend zu machen, als widnqens auf wciceres Eii.schrenen des3ho.<
mas ^akDuscheg alle vorenrähnr i l l Verlust gerathenen Urkunden für getödtet,
^ul l und nichtig erklärt werden würden. Freudenthal am i5 . März 1622.

Z. 407. BeznkScolnmissar und Vezirksrichter wnd gesucht. (l) ,
Bn) einer Be^vksherrühft in l lnttrkrain ist der Dienstespostcn des Bezirfse

commissars, zu gleich Vc^irksrichters :n Erledigung gekommen. Wer die zu d^sm



Wahlfähigkeits-Decrete besitzt, sich über^ci-
! -Mora l i tä t aehörig auszuweisen vermag, ledigen Standes lst, und emen iayv-
Nckm Gehalt von boo si. M . M . nebst Kost, Wohnung, Bedienung, dann 20,
Pr "ent von allen wie immer Nahmen habenden Taxen, folg'lch auch Monuars> uno
kaudem-'al-Gebühren, annehmbar finden beliebe sich entweder pcrsonwh oder m
f^nkirten Briefen an den Gcr.chtsadvocaten^ Herrn D r . Hiaxlmlllan Wurzbach/
wohnhaft Nro. 210 in der Herrngassc, zu verwenden.

Laibach den i ) . AprU 1L22. ^ ^
2 ,^g ' L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . (1) ̂

Auf den 25. April und die folgenden Tage l. I . , werden in dem qraflrch v.
Gallenbera'schen Hause am neuen Markte allhier, im zwemen Stocke gaffenwarts,
Nor^ und Nachmittags zu den qewöhnlichen Stunden, halbe und ganze Garnitu-
ren uolitirter Sesseln und Topha's,tapezlrt und ohne T.ft^rum',derley Polteons,
Tscke,Bettsiatten, Kasten mit Pol i tur , brennte L u w , dann^rauen-Putz und
Kleider, so wie auch mehrere anderweitige verschiedene Gegenstände, un Weg? dcr
Versteigerung gegen gleich bare Bezahlung veräußert norden; wozu dlt Kauftu-
siigen zu erscheinen hiermit Vorgeladen werden. _̂ ^̂ __̂ _̂ «„

I , ^ . Ergebenste Anzeige. N)
Die Unterzeichneten haben die Ehre anzuzeigen, daß sie gegenwärtigen Map-

'̂ markt m>t ein^n großen Sortiment fertiger Kletdungtstucke, Mvohl mit D a m e ^ ,
Manner-, als auch allen Gattungen Kinder-Kletdern, besuchen werden; siehof-
fen, so lvie sm Herbftmarkt, einen zahlreichen ZuspruH, und bürgen nlcht nur
für gut?/ geschmackvolle, moderne Arbett, sondern versichnn auch, die möglichst bll-

ligen Preise zu machen. ^. , . » ^ - ,
u ^ G e b r u d e r S p l e l e r ,

Damen-und Manner - Kleidermacher von Gratz.

Die gemauerte Hütte Nro. 3.

? ^ 7 7 ^ An Musikfreunde. ^ )
^ ' ^ Bey C. Maschck,

nächst der Schuster brücke Nro. 2.̂ 4 < m 5. Stock, ist neu zuhaben:
Neeth even, Schlackt bey Vttoria, für Fortepiano . . . . 4 ft. 5t> kr. .CM.
Mosckelleö Introductisn und Variatwncn für Fertep-,
^ " ' ^ -) Vwlm und Dioloncelle . . . . ist. 5»kr. CM.
Masche lles V/r^tionen über eincl> Walzcr, conc. für

Fortcp, und Biolin . . . . . ^ ss. Zo kr.WW.
R i o t t e , Trio für F(?rtep. Violm und Violo^-lie . . . . 1 si. 4otr.

K. K- L o t t o z i e h u n g am i5. Apri l 1822.
I n Triest. 27. 4Z. i5. 52. 66.
I n Gl-atz. 82. 6. 49. 69. 73.

Mit »ZchstenZiehungW wevdm am 27. A^ril uM 21. Map abgehalten werden


